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Zum Umgang mit dieser Dokumentation 
 

Bei Hinweisen wird das Symbol  verwendet. Hier finden Sie besonders wichtige Zusatzin-
formationen zum beschriebenen Thema. 
 

Tipps und Tricks werden mit dem  Symbol  markiert. Diese Informationen vereinfachen das 
Arbeiten mit dem Programm. 
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Mit der NOVALINE Fibu.One neu beginnen 
 

Kapitel I.   Erste Schritte 
 

I.1. Programm starten 
 
 
Starten Sie das Programm aus dem Eintrag unter ĂStart > Alle Programme > Novaline 
Software > Novaline Financial Accountingñ. 
 

Melden Sie sich mit Ihrem Benutzernamen 
und Ihrem Passwort am Programm an. 
Sie können hier den Mandanten auswählen, 
den Sie in der Fibu.One bearbeiten wollen. 
Dieser Mandant muss bereits angelegt 
worden sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit der Schaltflªche ĂNeuñ kºnnen Sie einen 
neuen, leeren Mandanten erstellen: geben Sie 
hierzu unter ĂMandanten Detailsñ den 
Firmennamen ein und die zugehörige 
Datenbank. Diese Datenbank wird 
anschließend für den ersten Start des 
Mandanten erzeugt. 
 
Für den dafür erforderlichen Zugriff auf den 
Datenbank Server ist unter ĂServer 
Einstellungenñ noch der Datenbank-
Administrator (in der Regel Ăsañ) einschließlich 
Passwort und der Name des Servers 
anzugeben (Details zur Mandantenanlage finden Sie in  Kapitel 1.4. ĂMandanten wªhlenñ. 

 
 

I.2. Menü erzeugen 
 
Nach Installation der NOVALINE Finanzbuchhaltung Fibu.One und der Erzeugung der 
Datenbank (nªheres entnehmen Sie bitte der Dokumentation ĂInstallationsanleitung 
NOVALINE Fibu.Oneñ) muss als erster Schritt dem Anwender ein Men¿ zugewiesen werden. 

 
Zur Einrichtung des Menüs wird jetzt unter dem Punkt Werkzeuge 
der Menüdesigner gestartet. 
 

 
 

Bild I.1.a 

Bild I.1.b 
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Unter dem Reiter Menü 
bearbeiten starten Sie mit 
<Importieren> das 
Einlesen des 
Standardmenüs. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

In der jetzt geöffneten Maske wird 
die Datei 
novaline_financial_user.menu 
angeboten. Mit einem Doppelklick 
auf diesen Eintrag  können Sie die 
Datei einlesen; oder klicken Sie 
auf  die Datei und dann auf 
<Öffnen>. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bild I.2.a 

Bild I.2.b 
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Vergeben Sie als 
Bezeichnung einen 
eindeutigen Namen, der 
diesem Programmstand 
erkennbar zuzuordnen ist. 
Beispielsweise können Sie 
als Bezeichnung 
Programmversion _Datum 
verwenden (wie hier im 
Beispiel 
002.001.004_28.04.2009 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wechseln Sie jetzt auf den 
Reiter Menü dem 
Benutzer zuweisen. 
 
Hier aktivieren Sie die 
Checkbox  Dieses Menü 
ist Hauptmenü. 
 

 
 

 
 

Neues Menü mit neuer Programmversion 
 
Wie in Bild I.2.d zu sehen, bestehen eventuell bereits Zuordnungen vorhandener User zum 
bisherigen Menü (sofern eine Menü ï Aktualisierung  mit vorhandenen Zuordnungen 
Anwender <-> Menü erfolgt). 
Um das neue Menü diesen Anwendern zuzuordnen, klicken Sie mit der linken Maustaste auf 
einen Eintrag links unter ĂDiesem Men¿ nicht zugeordnete Benutzerñ, halten Sie die Maustaste 
gedr¿ckt und ziehen Sie die Maus nachts rechts unter ĂDiesem Men¿ zugeordnete Benutzerñ; 
lassen Sie nun die linke Maustaste wieder los. 
Der Anwender steht nun unter ĂDiesem Men¿ zugeordnete Benutzerñ und erhªlt bei seiner 
nächsten Anmeldung am Programm dieses Menü. 

 

Bild I.2.d. 

Bild I.2.c 
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Danach wechseln Sie 
wieder auf den Reiter 
Menü bearbeiten und 
beenden die Installation 
mit <Hinzufügen> und 
<OK>. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Menü ist nun komplett eingerichtet (Bild I.2.f.).  
 
Wurde das Menü durch ein Programmupdate erneut 
eingelesen, muss dieses noch den jeweiligen Benutzern 
zugewiesen werden. Wenn Sie nur mit dem Benutzer Ăsañ 
arbeiten, entfällt dieser Schritt.  

 
 

 

Bild I.2.f 

Bild I.2.e. 
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I.3. Menü bearbeiten 

 
Um einem Benutzer ein individuelles Menü zuweisen zu können, muss dieses im Vorfeld 
importiert und eingerichtet worden sein.  

 
Importieren Sie wie zuvor beschrieben ein weiteres Menü. Benennen 
Sie es entsprechend der Verwendung in der Fibu.One (Bild I.3.a.); im 
Beispiel hier sollen anschließend nur die Stammdaten Kunden und 
Lieferanten vorhanden sein. 
 
 

 
 
 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Eintrag, den 
Sie löschen wollen, und wählen Sie aus dem Kontext-Menü 
ĂMen¿eintrag lºschenñ (Bild I.3.b). Sofern dieser Eintrag 
weitere Untermenüs enthält, erscheint eine 
Sicherheitsabfrage (Bild I.3.c), die Sie mit ĂJañ bestªtigen 
können.  

 
 
 

 
 
 
 
 
Löschen Sie in der Art alle Einträge, bis nur noch die Menüeinträge Kunde / Lieferant 
vorhanden sind (Bild I.3.a), und klicken Sie auf ĂHinzuf¿genñ um dieses Men¿ zu speichern.  
 
Anschließend kann dieses Menü in der Benutzerverwaltung (siehe Kapitel 1.1. 

ĂBenutzerverwaltungñ) einem Anwender zugewiesen werden. In der Rechteverwaltung ist es 
möglich, den Zugriff weiter einzuschränken (z.B. nur lesend). 

Bild I.3.b 

Bild I.3.c 

Bild I.3.a 
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Kapitel II.   Allgemeines 
 
Nach dem Start der NOVALINE Finanzbuchhaltung Fibu.One wird das folgende Menü, wie es 
in Kapitel I.2 ĂMen¿ erzeugenñ importiert wurde, geºffnet: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

II.1. Symbole und Icons 
 
Für die Bedienung des Programms nutzen Sie bitte die Toolbar im oberen Bereich der 
Bildschirmansicht: 
 

 
 
Die einzelnen Symbole haben folgende Funktionen: 
 

 Druckvorschau (Anzeige eines Ausdrucks auf dem Bildschirm) 
 

 Ausdruck 
 

 Speichern der Daten als EXCEL-Datei 
 

 Speichern der Daten als WORD-Datei 
 

 Datensatz Löschen (Löschen des markierten / angezeigten Datensatzes) 
 

Nach dem Anklicken des gewünschten 
Punktes öffnet sich das entsprechende 
Untermenü (Bild II.b). Vor weiteren Menüs 

steht ein , vor den Eingabedialogen ein 

. 
 

Bild II.a  

Bild II.b 



www.novaline.de 
 

  
 

 
 
 
 

Novaline Fibu.One September 2010   Seite 11 von 131 

NOVA LINENOVA LINE

 Hinzufügen (Aufnahme eines neuen Datensatzes) 
 

 Erster  Datensatz (Sprung zum ersten Datensatz) 
 

 Vorheriger Datensatz (Aufruf des vorherigen Datensatzes)  
Tastatur:  

 

 Nächster Datensatz (Aufruf des folgenden Datensatzes)      
Tastatur: 

  

 Letzter Datensatz (Sprung zum letzten Datensatz) 
 
Diese Toolbar nutzen Sie zum Beispiel für  

Ä den Druck von Auswertungen und Berichten das Symbol   

Ä die Ansicht in der Vorschau das Symbol   

Ä die Neuaufnahme einer Stammdaten-Satzes das Symbol    für Einfügen. 

 

Weitere Symbole stehen Ihnen in den Dialogen zur Verfügung: 
 

 Pfeil-Button: über dieses Symbol verzweigt das Programm in den entsprechenden 
Stammdatendialog (z.B. Stammdaten Sachkonto) zur Neuaufnahme bzw. Änderung 
eines Datensatzes.  

 
Auswahlbox: ein Klick auf das schwarze Dreieck öffnet eine Auswahlbox 

nach unten, in ggf. (sofern Stammdaten vorhanden sind) Werte zur Auswahl zur 
Verfügung stehen. 
Dieses Feld darf nicht leer sein; sofern nicht manuell eine andere Auswahl 
vorgenommen wurde, ist der Standard-Eintrag  ĂNicht ausgewªhltñ zu belassen. Der 
Dialog lässt sich bei leeren Auswahlboxen nicht schließen! 
 

 Auswahl: mit diesem Symbol können bereits bestehende Datensätze (z.B. Adressen) 
gesucht und übernommen werden. Es wird ein Dialog angezeigt, in dem die 
bestehenden Daten in einer Tabelle aufgelistet werden. Ein Klick auf den Tabellenkopf 
sortiert die Einträge absteigend  bzw. aufsteigend  . 
Sollten Sie den gewünschten Eintrag nicht sehen, steht Ihnen eine umfangreiche 
Suche zur Verfügung. Starten Sie den Suchdialog mit der Schaltflªche ĂSucheñ 

 . Dort kann nach sämtlichen Feldern gesucht werden. Geben Sie den 
entsprechenden Suchbegriff in das zugehºrige Feld ein und klicken Sie auf ĂSucheñ 

. Mehrfach Angaben sind möglich. Alle zutreffenden Einträge werden in der 
Tabelle angezeigt.  

Mit Ă¦bernehmenñ  wird der markierte Eintrag in den Dialog übernommen. 
 

 Suchbegriff erstellen: mit diesem Symbol wird vom Programm automatisch ein 
Suchbegriff in das dazugehºrige Feld eingetragen, der aus den Bezeichnungen ĂName 
1ñ bis ĂName 2ñ erstellt wird. 

 

Strg +  

Strg + 
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 E-Mail: sofern eine E-Mail Adresse eingetragen ist, wird das Standard E-Mail 
Programm geöffnet und eine neue E-Mail mit dieser Adresse erstellt. 

 
 Web: sofern eine Internet Adresse eingetragen ist, wird der Standard Internet-Browser 

mit dieser Adresse geöffnet. 
 

Trenner: Geteilte Dialoge (wie z.B. die Buchungserfassung) sind in mehrere Bereiche 
unterteilt; der Trenner erscheint in der Linie dazwischen. Die Standardansicht stellt die 
Bereiche untereinander dar. Mit dem Trenner kann die Unterteilung nebeneinander 
eingerichtet werden. Klicken Sie hierzu mit der rechten Maustaste auf den Trenner. 
Damit kann die Aufteilung des Dialoges Ihren Erfordernissen angepasst werden. 

 
  Explorer: öffnet den Windows Explorer zur Auswahl einer Datei aus dem  

      Ordnerverzeichnis des Arbeitsplatzes.  

 
 

II.2. Dialoge 
 
Die Dialoge bieten Ihnen verschiedene Modi, in denen unterschiedliche Funktionen möglich 
sind: 

- Suchen: Die Schaltfläche unten links im Dialog zeigt ĂSuchenñ  . Geben Sie in 
ein Feld einen Begriff ein und klicken Sie auf Suchen: sofern hier ein 
übereinstimmender Eintrag vorhanden ist, wird der zugehörige Datensatz geöffnet. 
 

Es können auch Teile eines Suchbegriffs verwendet werden. Der Platzhalter * 
ersetzt die variablen Teile.  

Beispiel: in der Adressverwaltung findet sch* alle Adressen, die mit einem sch 
beginnen. *sch findet alle Adressen, die mit einem sch enden. *sch* findet alle 
Adressen, die an einer beliebigen Stelle ein sch haben.  
Beispiel: 11* findet alle Konten, die mit 11 beginnen. *11 findet alle Konten, die mit 11 
enden. *11* findet alle Konten, die an einer beliebigen Stelle eine 11 haben. 
 

- Hinzuf¿gen: Die Schaltflªche unten links im Dialog zeigt ĂHinzuf¿genñ . Der 
Dialog ist leer, es kann ein neuer Datensatz aufgenommen werden. 
 

Der Wechsel vom ĂOKñ Modus (siehe unten) wieder zur Neuaufnahme eines 
Datensatzes (Buchung erfassen, Stammdaten ï Neuanlage) in den ĂHinzuf¿genñ 

Modus kann auch, an Stelle des Menusymbols ĂHinzuf¿genñ  mit der Tastatur ï 
Kombination ĂSTRGñ + ĂAñ  erfolgen.  
 

- Aktualisieren: Die Schaltflªche unten links im Dialog zeigt ĂAktualisierenñ  . 
Änderungen im Datensatz werden gespeichert.  
 

- OK: Die Schaltfläche unten links zeigt ĂOKñ  , damit wird der Dialog 
geschlossen.  
 

¦ber die Schaltflªche ĂAbbrechenñ  kann der Dialog beendet werden, ohne die 
Änderungen im Datensatz zu übernehmen. Wird die daraufhin eingeblendete 
Sicherheitsabfrage mit ĂJañ  bestªtigt, wird der Datensatz gespeichert, ein ĂNeinñ schlieÇt 
den Dialog, ĂAbbrechenñ kehrt wieder zum Ausgangsdialog zur¿ck. 
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Jeder Dialog lässt sich fast vollständig mit der Maus bedienen. Die Felder sind 
nummeriert, mit der Tastatur ï Kombination <Alt + ?> werden die Zahlen zu den Feldern 

eingeblendet. Die Tastatur ï Kombination <Alt + Zahl> bewegt den Zeiger in das 
entsprechende Feld.  
 

An Stelle der Schaltflªche ĂAuswahlñ  kann der Suchdialog auch über die F9 ï Taste  
geöffnet werden. Die F8 ï Taste hat die gleiche Funktion wie der Pfeil ï Button. 

 
 

II.3. Das Grid 
 
In vielen Dialogen wird eine Liste der vorhandenen Datensätze angezeigt mittels einer 
Tabelle: dem Grid.  

 
Diese Tabelle kann in der Darstellung Ihren Vorstellungen angepasst werden: 
So kann jede Spalte durch einen Klick auf den Spaltenkopf auf- bzw. absteigend sortiert 
werden, ein rotes Dreieck kennzeichnet anschließend im Spaltenkopf die Sortierung. 
Die Breite der Spalten kann variiert werden. Ziehen Sie die Maus in den Bereich zwischen 2 
Spalten, bis ein beidseitiger Pfeil links / rechts erscheint, halten Sie die linke Maustaste 
gedrückt und verschieben Sie nun die Größe nach links oder rechts.  
Auch die Reihenfolge der Spalten kann geändert werden. Klicken Sie dazu den Spaltenkopf 
mit der linken Maustaste an, halten Sie die Taste gedrückt und verschieben nun die Spalte. 

Ein Rahmen zeigt Ihnen die aktuelle Position an , eine vertikale Markierung 
zwischen den Spalten die Stelle, wo die Spalte ihre neue Position finden würde. 
 

 
 
Die Darstellung wird benutzerbezogen abgespeichert und steht beim nächsten Aufruf des 
zugehörigen Dialogs in der von Ihnen vorgenommenen Einstellung zur Verfügung. 

 
 

II.4. Stammdaten ï Listen  
 
Die Stammdaten lassen sich als Liste ausgeben. Die Vorgehensweise ist bei den Stammdaten 
übereinstimmend; die Liste wird bei geöffnetem Stammdaten ï Dialog über die Vorschau bzw. 
über den Druck erzeugt. Um beispielsweise eine Sachkontenliste, eine Kreditoren- oder 
Debitorenliste zu erhalten, öffnen Sie den entsprechenden 
Dialog und klicken Sie auf das Symbol ĂVorschauñ  bzw. auf 

das Symbol ĂDruckenñ . In der Druckauswahl wird der 
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Bereich gewählt, der ausgegeben werden soll. Dies kann händisch erfolgen oder über die 

Schaltflªche ĂAuswahlñ .   
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Die NOVALINE Finanzbuchhaltung 
 
 
Kapitel 1.   Verwaltung 
 

1.1. Benutzerverwaltung 
 

1.1.1. Benutzer 
  

Um einen neuen Benutzer anzulegen, klicken 

Sie auf das Symbol ĂHinzuf¿genñ . Im Dialog 
ĂNeues Benutzerkonto erstellenñ wird im 
Feld ĂUserñ der neue Benutzer mit der 
Bezeichnung eingetragen, mit der die 

Anmeldung am Programm durchgeführt werden soll. Für den Benutzer kann ein 
Passwort vergeben werden.  
 

 
  

AnschlieÇend ist im Dialog ĂBenutzerverwaltungñ der neue Eintrag im Feld 
ĂBenutzerñ vorhanden. Weisen Sie dem Benutzer im Feld ĂMen¿ñ dasjenige zu, 
welches dem neuen Benutzer nach seiner Anmeldung an die Fibu.One zur 
Verfügung gestellt werden soll.  
 
Im Feld ĂZugriffsrechteñ werden als Vorgabe f¿r alle Dialoge die Berechtigungen 
gesetzt. Diese kºnnen anschlieÇend im Dialog ĂBenutzerrechteñ weiter 
differenziert werden. Mit ĂKonto lºschenñ kann der Benutzer aus der Fibu.One 
entfernt werden. 
 

Benutzer können nur in dem Mandanten angelegt werden, der beim Start 
der Fibu.One ausgewählt wurde. Um einen neuen Benutzer in einem 
anderen Mandanten anzulegen, nicht ¿ber den Dialog ĂVerwaltung -> 

Mandantenwechselñ in diesen Mandanten wechseln, sondern den Mandanten 
beim Start der Fibu.One auswählen. 

 
Wurde die Datenbank dieses Mandanten auf einem neuen Server 
zurückgesichert, sind die Benutzer zwar noch in der Fibu.One Datenbank 
vorhanden, fehlen aber als Benutzer in der SQL-Server Verwaltung. Mit der 
Schaltflªche ĂRestaurierenñ werden die Benutzer der Fibu.One Datenbank auf 
dem SQL-Server erzeugt.  
 
 Diese Funktion dient nur zur Wiederherstellung der Benutzer auf einem 

neuen Server. Die Benutzer in der Fibu.One dürfen noch nicht auf dem 
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neuen Server angelegt sein, dementsprechend ist die Anmeldung an der 
Fibu.One f¿r die Restauration der Benutzer mit dem Benutzer Ăsañ 
durchzuführen! Keinesfalls darf mit einem der in der Fibu.One angelegten 
Benutzer dieser Vorgang durchgeführt werden ! 
 
Da dieser Vorgang sensibel ist, sollte er nur von einer erfahrenen und 
berechtigten Person durchgeführt werden. Vergewissern Sie sich noch mal, 
dass Sie als User Ăsañ 
angemeldet sind, andernfalls 
schließen Sie den Dialog mit 
ĂAbbrechenñ. Bestªtigen Sie 
den entsprechenden Hinweis 
mit ĂOKñ.  
 
Sind Konten vorhanden, die restauriert werden müssen, werden die Konten neu 
auf dem Server angelegt. Der Dialog zur Neuanlage eines Benutzers (siehe 
oben) erscheint für jeden neu anzulegenden Benutzer. Der Benutzername ist 
der Fibu.One Datenbank entnommen, vergeben Sie ggf. ein Passwort und 
schlieÇen Sie den Dialog mit ĂOKñ. 
 
 

1.1.2. Benutzerrechte 
 

In der Rechteverwaltung 
kann jeder Dialog mit 
differenzierten Rechten 
gestaltet werden.  

 
Wªhlen Sie im Feld ĂMen¿ñ 
ein Menü aus, das Sie 
bearbeiten wollen. 
Anschließend wird dieses 
Menü als Baumstruktur 
angezeigt.  

 
Um einen Dialog zu 
bearbeiten, erweitern Sie 
die Anzeige, indem Sie auf 
das + Zeichen klicken, bis 

als letzte Stufe der Dialog angezeigt wird. Markieren Sie den Eintrag, den Sie 
bearbeiten wollen.  
 
In der Tabelle rechts werden alle verfügbaren Benutzer angezeigt. Wählen Sie 
nun aus, welche Berechtigungen der Benutzer erhalten soll: 
Á Keine Berechtigung: der Dialog kann nicht geöffnet werden 
Á Nur Lesen: Änderungen im Dialog werden nicht gespeichert 
Á Volle Berechtigung: keine Einschränkung 
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1.2. Einstellungen 
 
In den Einstellungen werden Vorgaben und Grundlagen eingestellt, die 
programmübergreifende Bedeutung haben.  
 
Kontenstandards  
 

 
 
Datev Standard 
Mit der gesetzten Checkbox wird bei der Neuanlage von  Konten die 
Übereinstimmung mit den Datev Konten überprüft. 
Gleichzeitig aktiviert diese Checkbox in der Buchung von Bank- und 
Kassenbelegen die automatische Erkennung der Gegenkonten (Kunden-, 
Lieferanten- oder Sachkonten). 
 
Kontenrahmen 
Wird ein Standard Datev Kontenrahmen (SKR03, SKR04 oder IKR) verwendet, 
sollte diese Checkbox gesetzt werden. Mit dieser Checkbox wird die 
automatische Erkennung der Kontenarten in der Erfassung bei den 
Buchungsmustern BB und KB aktiv (siehe Kapitel 3.1. ĂErfassungñ). 
 
Kontenbereiche  
Der Bereich, in dem die Kontennummern vergeben werden dürfen, kann 
manuell vorgegeben werden. Die Neuanlage eines Kontos außerhalb des hier 
gesetzten Bereiches ist nicht möglich.  
 
Transit Konto 
Das Konto wird bei Buchungsvorgªngen, die in einem Konto Ăgeparktñ werden 
müssen bis der Buchungsvorgang abgeschlossen werden kann (wie z.B. der 
Zahlungsverkehr), als Vorschlag verwendet.  
 
Sammelkonten 
Die Sammelkonten werden bei der Neuanlage eines Personenkontos als 
Vorschlag eingetragen.  
 
Diese Konten können in den jeweiligen Dialogen geändert werden. 
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Währungsdifferenzen 
Die Konten zur automatischen Verbuchung der Währungsdifferenzen werden in 
einer Funktion benötigt, die in einer späteren Version geplant ist. Belege aus 
Nicht ï EU Ländern können bereits in der Fremdwährung erfasst werden.  
Dazu muss diese Währung in der NOVALINE Fibu.One angelegt worden sein 
(siehe Kapitel 2.4 ĂWªhrungñ). 
Beim OP ï Ausgleich von Rechnungen in Fremdwährung kann auf Grund von 
Kursschwankungen eine Differenz verbleiben, da alle Belege in der Fibu.One in 
Euro (bzw. in Hauswährung) geführt werden. Zurzeit müssen diese 
Kursdifferenzen manuell gebucht werden, um den OP auszugleichen. In einer 
Folgeversion wird es möglich sein, diese Differenzen über die hier hinterlegten 
Konten automatisch verbuchen zu lassen. 
 
 
Standard Bedingungen 
 

 
 
Die hier vorhandenen Standardbedingungen und Konten werden in den 
Dialogen ĂStammdaten > Kundeñ und ĂStammdaten > Lieferantñ in den 
entsprechenden Feldern bei der Neuanlage  eines Kontos als Vorschlag 
eingetragen.  
 
Zur korrekten Funktion der Fibu.One müssen diese Felder ausgefüllt sein.  
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Bereich Beleg Nummerierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der NOVALINE Fibu.One ist es möglich, in der Buchungserfassung einzelnen 
Belegarten einen internen Belegnummernkreis  zu vergeben und die 
Belegnummer automatisch hoch zählen zu lassen (Paginierfunktion). Hierzu 
muss der Bereich zu den Belegarten in den Feldern Ăvonñ ï Ăbisñ eingetragen 
werden. Setzen Sie die Checkbox ĂAuto. Hochzªhlenñ um die Belegnummern 
vom Programm automatisch fortführen zu lassen. Mit der Checkbox ĂBeginn 
Geschªftsjahrñ wird die Nummerierung zu Beginn jeden neuen Geschªftsjahres 
wieder auf Null gesetzt.  
 
 Arbeiten mehrere Benutzer in der Fibu.One, müssen sich die anderen 

Benutzer erst neu anmelden um Änderungen an dieser Stelle zu 
übernehmen. 
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Optionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Optionen: OP Verdichtung. 
Die Anzeige der OP in der Fibu.One kann in der Art kumuliert oder verdichtet 
werden, dass alle OP mit einer übereinstimmenden Belegnummer zu einem 
einzigen OP zusammengeführt werden. 
Á ĂNicht Ausgewªhltñ: OP Verdichtung ist nicht aktiv. 
Á ĂBeleg Nummerñ: Alle OP mit gleicher Belegnummer werden in einen 

Gesamt-OP verdichtet. 
Á ĂInterne Beleg Nr.ñ: Alle OP mit der gleichen internen Belegnummer 

werden in einen Gesamt-OP verdichtet. 
Weitere Informationen zur OP Verdichtung  in der Fibu.One (OP Verwaltung, 
Mahnen, Zahllauf) finden Sie in Kapitel 7.8. ĂOP Verdichtungñ. 
 
 
Kostenrechnung 
Um Kosten in der Novaline Fibu.One zu buchen, muss die Kostenrechnung im 
Feld ĂExterne Kostenrechnungñ eingetragen sein. Damit wird in der Erfassung 
der Dialog zum Buchen der Kosten angezeigt (siehe Kapitel 7.6. ĂErfassung von 
Kostenñ).  
 
Ist die Novaline Kore.One ĂNovaline Cost 
Accounting (neu)ñ ausgewªhlt, kann ¿ber den 
Dialog ĂDatenverbindung zur Kore.Oneñ der 
Zugriff auf die Kore.One Datenbank 
eingerichtet werden. Hierfür  klicken Sie auf 
den Button ĂDatenverbindung zur Kore.Oneñ. 
In dem sich öffnenden Dialog sind die Angaben zum Zugriff auf die Datenbank 
einzutragen; wählen Sie diejenige der Kostenrechnung aus, für die zu diesem 
Fibu.One Mandanten die Kostenerfassung vorgenommen werden soll.  
 

Ist der Zugriff nicht möglich, 
erhalten Sie eine 
Fehlermeldung. Überprüfen 
Sie in diesem Fall die 
Einstellungen in der 
Verbindung zur Kore.One 
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Datenbank. 
 
Wird noch die alte Novaline Kostenrechnung ĂNovaline KORE altñ verwendet, 
besteht aufgrund der unterschiedlichen Datenstruktur keine Möglichkeit einer 
Datenverbindung zur Kostenrechnung. Kostenarten und ïstellen müssen in 
diesem Fall manuell eingegeben werden.  
 
Durch diese Einstellung wird in  den Dialogen der Buchungserfassung die 
Schaltflªche ĂKostenñ aktiv (siehe Kapitel 7.6. ĂErfassung von Kostenñ). 
Im Feld Ă¦bergabe ï Verzeichnisñ wird der Ordner eingetragen, in dem in der 
Kostenübergabe die Übergabe-Datei erstellt werden soll. Dieser lässt sich im 
Dialog ĂKosten¿bergabeñ ªndern (siehe Kapitel 6.4.1 ĂKostenrechnungñ). Der 
hier eingetragene Pfad wird mit dem Namen der Übergabe-Datei ergänzt; die 
Fibu.One verwendet als Dateinamen Ăkoschnitñ.  
 
Die Checkboxen ĂKostenstelleñ, ĂKostentrªgerñ und ĂMengeñ aktivieren die 
Felder in den Stammdaten Sachkonten (siehe Kapitel 2.5 ĂSachkontenñ). 
  
Im Bereich Verschiedenes bestimmen Sie den Ordner, in dem die XML-Dateien 
abgelegt werden (siehe Kapitel 5.2.1 ĂUmsatzsteuervoranmeldungñ und Kapitel 
5.2.2 ĂZusammenfassende Meldungenñ). 
 
Die maximale Skontoabweichung, die beim Buchen durch den Anwender 
gezogen werden darf, kann hier in Betrag und Prozent angegeben werden. 

 
Datev 
 

 
 
Die Angaben sind erforderlichen zur Datev Stammdatenï Übergabe (siehe 
Kapitel 6.4 ĂDATEV Exportñ). Wenn Ihr Steuerberater Ihnen die Angaben nicht 
mitteilen kann, genügen auch beliebige Werte, da die Angaben in diesem Falle 
nicht durch den Steuerberater / DATEV verwertet werden. 
 
Berater Name 
Der Name Ihres Steuerberaters, mit dem er bei DATEV registriert ist. Alternativ 
können Sie auch Ihren Namen eingeben.  
 
Berater Nummer 


























































































































































































































